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und an die durch Gebirgsdruck entstandene Klüftungsfähigkeit des Kalksteines i. a.

und an die Wirkung der Atmosphärilien und pflanzlichen Organismen im besondern

gebunden ist. Diese Definition ist unklar und zu eng, wie Lindner 12 (S. 10 f.)
durch Gegenüberstellung seiner eigenen Auffassung zeigt, der u. a. auch Dolomit
und mit einiger Reserve Gips in den Kreis seiner Definition zieht.

Wegen der Vielfalt der Formen möchten wir auf die morphographische Definition,

die an sich ein Objekt immer unzulänglich erfaßt, verzichten und den Versuch

machen, an ihre Stelle die genetische zu setzen.

Karren sind subaerische Korrosionsformen, die auf Karbonatgesteinen und
Gips bei flächenhafter Benetzung durch Atmosphärilien und Sprühwasser und
durch das dabei ablaufende Wasser unter gelegentlicher Mitwirkung von
Organismen entstehen.

Durch diese Definition werden auch Brandungskarren erfaßt, während die
Erosionsformen in Schluchten und die Korrosions- und Erosionsformen in Höhlen
ausgeschlossen werden. Die karrenartigen Korrosionsformen, die Palm er14 von
den Basalten der Insel Oahu beschreibt, sind auszuscheiden, da nicht Atmosphärilien,

sondern das übei die Felsen abfließende Grundwasser die Ursache ihrer
Entstehung ist, ganz abgesehen davon, daß Basalt nicht in den Kreis verkarrungsfähi-
ger Gesteine einbezogen wurde. Solche Gebilde werden zusammen mit den von
Lindner 12 (S. 2) erwähnten auf den Graniten von Brasilien, Südafrika und
Seychellen als Pseudokarren bezeichnet.
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L'ORIGINE DES LAPIEZ
L'auteur examine l'origine et le temps de formation des lapiez sur la base des donnees chi-

miques et morphologiques. II demontre que les lapiez de grande profondeur datent du temps
glaciaire, les lapiez peu profonds du temps postglaciaire.

L'ORIGINE DELLE GANE
L'autore esamina l'origine e il tempo di formazione delle gane in base ai datici e morfologici;

prova che le gane di grande profonditä datano dai tempi glaciale, le gane poco profondi dai tempi
postglaciali.
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